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Konstruktionsplanung einer EU-

zulassungsreifen vollmobilen Schlachteinheit für 

mehrere Tierarten

Das Schlachten im Schlachthof und der Transport dahin stellen für Tiere erheblichen Stress 

dar. Dieser Stress wirkt sich negativ auf das Wohl des Tieres, aber auch auf die Fleisch-

qualität aus. Um das zu vermeiden, gibt es andere Schlachtmethoden - die sogenannte 

„hofnahe Schlachtung“, die sich in „teilmobil“ und „vollmobil“ gliedert. Durch das Fehlen von 

Schlachtstätten in Thüringen bestand das Ziel darin, eine vollmobile Lösung für gewerbliche 

Schlachtungen am Haltungsstandort zu entwickeln.

Abbildung (© Robby Tulke): Konstruktion mit Betäubungsbox (gelb) und 

Entblutebox (türkis) = Schwarzbereich Rind; Weißbereich Rind (pink), 

Weißbereich bzw. Verarbeitungsbereich(grau), wechselbare Kühlzellen 

(grün), Generator (gelb/schwarz) 

Hier investieren Europa und der Freistaat Thüringen in die Ländlichen Gebiete

Ergebnis

Konstruktionszeichnung eines EU-

zulassungsreifen mobilen Schlachthofes für 

mehrere Tierarten

Welche weiteren Schritte sind 
nötig?

 Fertigstellung eines Pflichtenheftes 

zur Programmierung eines 

Planungstools

 Eruierung Betreibermodell des 

mobilen Schlachthofes 

 Klärung der Finanzierung zum Bau 

 Organisation der 

Fleischuntersuchung

 Klärung der Logistik zur 

Trichinellenuntersuchung

 Sicherstellung der Verfügbarkeit 

von amtlichem Personal

 Erwerb EU-Zulassung (ggf. 

stufenweise Zulassung je Tierart)

Projektdurchführung

 Standortanalysen/Erarbeitung von 

Standortvoraussetzungen

 Bedarfsanalyse, 

Wirtschaftlichkeitsbetrachtung und 

Kostenanalyse 

 Konstruktionsplanung

 Vorläufiges HACCP-Konzept

 Grundlagen für die Entwicklung eines 

Pflichtenheftes zur Programmierung eines 

Planungstools

 Laufend Abstimmungen mit dem Thüringer 

Landesamt für Verbraucherschutz (TLV)

Wertschöpfung 

im Betrieb
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